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Seniorenwohnanlage 
 

Schlagernachmittag in der SWA Pampow 

 

Schlager aus vergangenen Zeiten, so könnte man unseren 
musikalischen Nachmittag umschreiben. 
Eingeladen haben wir diesmal Herrn Stark, der bei uns das erste Mal zu 
Gast war. 
Mit viel Musik aus den 50er und 60er Jahren verstand er es, die 
Bewohner zu begeistern und zum Schunkeln und Mitsingen zu 
animieren. 
Sogar das Tanzbein wurde von einigen Mutigen geschwungen. 
Mit kleinen lustigen Geschichten gab es immer wieder auch 
Abwechslung an diesem Nachmittag. 
 

Gefallen hat‘s allen – machen wir wieder! 
 

 
 
Bild u. Text: A. Wiese 
Leiterin der SWA 



5 

Seniorenwohnanlage 
 

Spielenachmittag bei den Senioren 

 

Spielenachmittage gehören in der Seniorenwohnanlage seit Jahren zu 
einer festen Größe. 
Ein- bis zweimal monatlich treffen sich ca. 25 Bewohner zum Spielchen. 
Ob Romme´ oder „Mensch ärgere dich“ oder auch unser beliebtes 
Eselspiel - für jeden ist was dabei, man muss es nur mit Humor nehmen. 
 
 

 
 
 
 
Bild u. Text: A. Wiese 
Leiterin der SWA 
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Seniorenwohnanlage 
 

Veranstaltungen der Seniorenwohnanlage 

 

Mittwoch: 04.11.15  14.00 Uhr 

Gedächtnistraining 

Es ist schon eine Weile her, dass wir unsere grauen Zellen bemühen 
mussten, aber jetzt bringt Frau Heysel uns wieder auf Trab, worauf wir 
uns schon sehr freuen. 
 

Mittwoch: 11.11.15  14.00 Uhr 

Spielenachmittag 

 

 

Mittwoch: 18.11.15  14.00 Uhr  

BINGO 

Viel Spaß bei der letzten Bingorunde 2015! 
Beitrag: 2,00 € 
 
 

Mittwoch: 25.11.15  14.00 Uhr 

Adventsbasteln 

Basteln von Adventsgestecken u. ä. 
Bitte Schere und Kleingeld mitbringen! 
 
 
 
Text: A. Wiese 
Leiterin der SWA 
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Volkssolidarität 
 

Termine für den Monat November 2015 

 

03.11.2015 14.30 – 15.30 Uhr 
Kassierung für die Weihnachtsfeier 
Mitglieder    5,00 € 
Nichtmitglieder 10,00 € 
in der Bibliothek 
 
10.11.2015 14.00 Uhr 
Wir wollen wieder einmal unser Glück auf die Probe stellen.  
Bingo-Nachmittag im Gemeindehaus. 
Allen viel Spaß dabei !!! 
 
 
17.11.2015 15.00 – 17.00 Uhr 
Kegeln 
„Zum alten Wirtshaus“ in Holthusen 
 
Vorankündigung: 
11.12.2015 – Weihnachtsfeier im Hotel „Schweriner Tor“ 
 
Vorstand der Volkssolidarität 
Ortsgruppe Pampow 
 

Bücherkreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Pampower Bücherkreis trifft sich in gemütlicher Runde 
 im November. 

Wann:  Am 19.11.2015 um 18:30 Uhr 
Wo: In der Gemeindebücherei Pampow, Fährweg 6, 19075 Pampow (bitte 
von der Schweriner Straße aus anfahren) 

Alle, die Bücher und Literatur lieben und sich auch austauschen möchten, sind 
herzlich eingeladen. Der Abend ist dem Lyriker Rainer Maria Rilke gewidmet. 
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Die Kindergruppe der Pampower Line Dancer sagt DANKE 
 

Die Gemeinde Pampow hat uns 

Freikarten für den Hansa Park in 

Sierksdorf geschenkt, worüber wir uns 

riesig gefreut haben. Nachdem alles 

organisiert war, starteten wir unseren 

Ausflug am 19. September 2015 um 

8.00 Uhr.  

 

Für die freundliche und tatkräftige Unterstützung von Frau Zahn und 

Herrn Lerbs, die uns an diesem Tag begleitet haben, möchte ich mich 

ganz besonders bedanken. Aber allen anderen Eltern gilt auch ein 

großer Dank, dass sie mir das Vertrauen entgegengebracht haben, mit 

ihren Kindern diesen wirklich schönen und unvergesslichen Tag zu 

erleben. Wir hatten gemeinsam sehr viel Spaß, was man auf der 

folgenden Seite gut sehen kann, denn Bilder sagen mehr als tausend 

Worte. Geschafft, aber glücklich waren wir gegen 20.00 Uhr wieder in 

Pampow. 

 

Ein großes Dankeschön an den 

Netto-Markt in Schwerin-

Lankow, von dem die Kinder 

eine Spende in Höhe von 165,00 

Euro bekommen haben. Ein Teil 

des Geldes legten wir in Essen 

und Trinken für diesen Tag an. 

     Kerstin Plötz  
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Wir sind bereit für 
die Wildwasserbahn. 
 
 
 
 
 

Chantal und Lara waren die Ersten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Angst Zoe, 
hier kommt kein  
Wasser in den  
Reifen. 
 
 
 

Chantal und Vanessa 
beruhigen Kerstin vor     

ihrer Fahrt ins 
Ungewisse. 

Liza hat die Nacht von Kraft 
geträumt. 
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Kinder- und Jugendtreff 
 

Hallo liebe Kids aus Pampow und Umgebung! 

 

Der Kinder- und Jugendtreff möchte noch einmal auf sich aufmerksam machen.  
Wir haben folgende Öffnungszeiten:  
Montag und Dienstag            14.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag   15.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag                                   13.30 Uhr – 19.30 Uhr 
Es gibt viele Spielangebote im Treff für Euch. Zum Beispiel Billard, Kicker, Dart, 
Playstation, Tischtennis und noch viel mehr. Seid neugierig und schaut einfach mal 
vorbei. 
Ihr findet uns im Schmiedeweg 1 in Pampow.  
Besonders freue ich mich auf die Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren. 
 
Es grüßt herzlich  
Frau Scheel  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hallo liebe Besucher des Kinder- und Jugendtreffs! 
Die Hausordnung wird wie folgt geändert. 
Ab November 2015 wird die Altersgrenze heruntergesetzt. Kinder und 
Jugendliche im Alter bis 17 Jahren sind herzlich willkommen.  
Durch die Nichteinhaltung der bestehenden Hausordnung habe ich diese 
Veränderung mit Einverständnis des Bürgermeisters vorgenommen. Es wird keine 
Ausnahme geben. 
 
Leiterin des Kinder- und Jugendtreffs 
B. Scheel    
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MSV Pampow 
 
 

Spielplan MSV Pampow November 2015

01.11. - U 14 Volleyball LP Vorrunde

01.11. 14:00 II. Männer MSV II – Parchimer FC

01.11. 14:00 III. Männer MSV – SV Sievershagen

07.11. - Frauen V.ball V'liga in Ueckermünde

07.11. 10:00 B-Junioren Schweriner SC - MSV

07.11. 10:00 E – Junioren FSV 02 Schwerin  – MSV

07.11. 13:30 I. Männer Grimmener SV - MSV 

07.11. 13:30 II. Männer Neustadt-Glewe – MSV II

08.11. - Frauen V.ball L.klasse in Stralendorf

08.11. - U 12 V.ball BM in Parchim

08.11. 09:00 F II – Junioren Lützow - MSV II 

08.11. 09:30 D I -Junioren Hagenower SV-MSV

08.11. 10:00 D II -Junioren MSV II – SG Dynamo Schwerin

08.11. 10:00 F I – Junioren MSV I - Schweriner SC

08.11. 10:30 C-Junioren MSV – TSV Empor Zarrentin

08.11. 11:00 A-Jugend Mallentiner SV-MSV 

08.11. 11:00 B-Junioren MSV-Schweriner SC

08.11. 14:00 III. Männer Rehnaer SV II – MSV

13.11. 20:00 I. Männer MSV - Doberaner FC

14.11. - U 16 V.ball LP in Stralendorf

14.11. 09:00 E – Junioren MSV – Burgsee Verein 

14.11. 09:00 F I – Junioren FC Anker Wismar II - MSV I 

14.11. 10:00 A-Jugend MSV-SG Dynamo Schwerin 

14.11. 10:00 B-Junioren Neustadt-Glewe-MSV

14.11. 10:00 D I -Junioren MSV-Schweriner SC

14.11. 09:00 D II -Junioren Lübstorf/Bad Kleinen – MSV II

15.11. - Mixed Mixed Volleyball 4.Spieltag

15.11. 10:00 C-Junioren PSV Röbel-MSV

15.11. 10:00 F II – Junioren MSV II - Schweriner SC II

21.11. 10:00 D II -Junioren MSV II - Lübstorf/Bad Kleinen

21.11. 13:00 I. Männer MSV - TSG Neustrelitz II 

21.11. 13:00 II. Männer SG Motor Boizenburg – MSV II

28.11. - Frauen V.ball V'liga in Parchim

28.11. 09:00 D I -Junioren PSV Wismar-MSV 

28.11. 13:00 I. Männer VFC Anklam - MSV 

28.11. 13:00 II. Männer SV Plate – MSV II

29.11. - U 13 V.ball BM in Stralendorf

29.11. 10:30 C-Junioren MSV - Crivitz/Cambs-Leezen

29.11. 11:00 A-Jugend Lützow-MSV 

29.11. 11:00 B-Junioren MSV-Selmsdorfer SV

29.11. 13:00 III. Männer MSV – TSG Gadebusch III

SpielDatum Uhrzeit Altersklasse
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Stichwort: 
 
500 Jahre 
Reformation 
 
1517 -   2017 
 
Hinter jedem starken Mann steht immer 
eine starke Frau. 
 
Zutreffender könnte  dieses so häufig gebrachte  Zitat 
für die Ehefrau des Reformators, Katharina von Bora, 
tatsächlich nicht sein. Im Kindesalter von zehn 
Jahren brachte ihr Vater sie im Kloster Marienthron 

unter. Die Äbtissin dieses Klosters war Margarethe  von Haubitz, eine 
leibliche Tante. Somit befand sich Katharina in der Obhut ihrer 
Verwandtschaft. Ein Privileg für Mädchen, die hier eine Schulausbildung in 
Lesen, Schreiben, Singen und der lateinischen Sprache bekamen. 
Katharina von Bora bewies schon lange vor dem Zusammentreffen mit 
Martin Luther ihre Vielschichtigkeit, Willenskraft und Reflexionsfähigkeit. 
Nach ihrer Flucht aus dem Kloster Nimbschen bei Torgau traf sie auf den 
Reformator und heiratete ihn. Keineswegs war Katharina von zarter Natur, 
ängstlich und  zurückhaltend. Wegen ihrer 
konsequenten Disziplin und gerechter Beurteilung 
andere Mitmenschen nannte sie Luther liebevoll „mein 
Herr Käthe.“ Sie versorgte die gemeinsamen Kinder, 
sie führte den Haushalt, ihre Brauerei und die 
Landwirtschaft. An ihrer Mittagstafel saßen täglich bis 
zu 35 Personen. 
Um an diese besondere Frau der Reformationszeit zu 
erinnern, findet jedes Jahr in Torgau, in der Stadt, in 
der sie ihre letzte Ruhe fand, im Juli der Katharinen-
Tag statt.  Seit 2011 werden jährlich in Torgau 
hervorragene Frauen, die sich in öffentlichen und gemeinnützigen 
Projekten engagieren, ausgezeichnet. Diese  Auszeichnungen sollen 
Frauen heute in unserer Gesellschaft Mut machen, sich noch stärker 
gesellschaftlich einzumischen, so die Schirmherrin dieser Veranstaltung, 
Bundesministerin Manuela Schwesig. 
 
Text: Karl Langhals, Pastor i.R. 
Bild: Logo der EKD, Luther 2017 
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Die verbundene Kirchgemeinde 
Pampow-Sülstorf 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen der Verbundenen Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Sülstorf-Pampow 

 
Gottesdienste in November 

 
1. November 10:00 Uhr Gemeinsamer Reformationsgottesdienst der Kirchenregion 
in Crivitz, mit den Kirchenchören der Region 
8. November 10:00 Uhr GD in Pampow – Drittletzter So. d. Kirchenjahres 
11. November 17:00 Uhr Andacht zum Martinstag in Sülstorf mit Kindern (in der 
Kirche, anschließend Kinderpunsch und Kaffee) 
15. November 10:00 Uhr GD in Sülstorf – Vorletzter Sn. d.  
Kirchenjahres mit Erinnerung an die Verstorbenen 
18. November 18:00 Uhr Andacht in Pampow zum Buß- und Bettag  
mit Konfirmanden 
22. November Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr GD mit Abendmahl in  
Pampow,  
14:00 Uhr GD in Holthusen mit Erinnerung an die Verstorbenen 
29. November 14:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent in  
Neu Zachun 
 
Am 28. November (Samstag) findet ein Adventsmarkt in Sülstorf von 14-17 Uhr 
auf dem Platz vor der Kirche, um 17 Uhr Adventskonzert mit dem Posaunenchor 
der Paulskirche in der Sülstorfer Kirche statt. 
 

Gruppen und Kreise 
 
Christenlehre:  

Donnerstags 14:00 Uhr, Pfarrhaus Pampow 
Frauenfrühstücksgruppe:  

3. November, 9:00 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf 
Seniorenkreis: 

9. November, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf 
30. November, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Pampow 

Chor:  
 Mittwochs ab 19:30 Uhr,  Pfarrhaus Sülstorf 
 
Ansprechpartner für die Veranstaltungen und Aktionen der Kirchgemeinde ist Pastor 
Csabay, 03865-3225 
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Die verbundene Kirchgemeinde 
Pampow-Sülstorf 

KNIRPSENSTUNDE IN PAMPOW 
 
Der Kinder- und Jugendtreff und die Kirchengemeinde Pampow laden herzlich am 
Mittwoch, den 11. November um 10 Uhr in das Gemeindehaus (Schmiedeweg 1) zu 
einer ersten Zusammenkunft ein, über eine „Knirpsengruppe“ in Pampow 
nachzudenken.  
Wer: Babys und Kleinstkinder, Eltern 
Was: Erfahrungsaustausch, Singen und Spielen 
 
Wir freuen uns über ein reges Interesse. Eine Anmeldung ist unter  
03865-291-87-50 (Kinder- und Jugendtreff, Frau Scheel)  
oder 03865-3225 (Kirchengemeinde, Pastor Csabay) möglich. 
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Die verbundene Kirchgemeinde 
Pampow-Sülstorf 

 

Wenn einer eine Reise tut... 

 

Vom 20.-29.Juli 2015 waren 20 Leute aus der Kirchengemeinde Pampow/Sülstorf und 
ein paar Gäste anderer Gemeinden in Siebenbürgen/ Rumänien unterwegs. 
Eingeladen hatte dazu Herr Pastor Csabay, der seiner Gemeinde gern seine Heimat 
zeigen wollte. 
So organisierte er eine abwechslungsreiche Reise und war uns überall ein vorzüglicher 
Dolmetscher, sei es auf Rumänisch oder Ungarisch. Zunächst flogen wir von Hamburg 
nach Budapest und erlebten dort eine Stadtführung. Ein netter, wenn auch rasanter 
rumänischer Busfahrer holte uns von dort ab und brachte uns nach Oradea/ 
Großwardein. Im Posticum, einem schönen, neu erbauten ökumenischen 
Begegnungszentrum erwartete man uns gegen 23.00 Uhr mit einem warmen 
Abendbrot. Am nächsten Tag bestaunten wir das historische Zentrum mit seinen vielen 
frisch restaurierten Palästen, gewaltigen Kirchenneubauten und am Nachmittag ein 
großartiges Thermalbad (Felix). Die Hitze (immer um die 40° C) machte den meisten 
von uns sehr zu schaffen. Dennoch genossen wir am Abend eine ausgedehnte 
Weinprobe. In Chiscau besuchten wir ein sehr interessantes privates Dorfmuseum, 
besichtigten wir eine große Tropfsteinhöhle, in der man auch viele Bärenknochen fand. 
Zum Mittag erfreuten wir uns an Forellen, der Spezialität des Ortes. In Torockó lernten 
wir eine unitarische ungarische Kirche kennen. Die dortige Pastorin erzählte uns von 
der Besonderheit ihrer Kirche. Auffallend waren die vielen Stickereien an allen Seiten. 
Wunderschön war die neu erbaute Hotelanlage im traditionellen Stil am Székelykő, 
unserem nächsten Quartier. Das Dorf dagegen sah sehr ärmlich aus. Im dortigen 
Museum erfuhren wir den Grund. Hier haben alle vom Erzabbau gelebt, doch die 
Minen sind geschlossen worden... 
In Mediasch zeigte uns eine aus Halle ausgewanderte Kantorin eine prächtige Orgel 
und spielte uns Werke verschiedener Epochen darauf vor- ein Hochgenuss. Wir 
übernachteten in der dortigen Kirchenburg. Kirchenburgen dienten seit dem Mittelalter 
dem Schutz der Bevölkerung. Ein ganzes Dorf konnte in Notzeiten mit aller Habe und 
dem Vieh dorthin fliehen. Die Türme mit den Schießscharten waren wichtig zur Abwehr 
der Feinde. Über 160 Kirchenburgen gibt es in Siebenbürgen. Einige davon werden 
zurzeit aufwendig saniert und vor allem touristisch genutzt. In einigen gibt es aber auch 
noch Pfarr- und Gemeindehäuser und leider kaum genutzte Kirchen, da fast alle 
Deutschen von dort ausgewandert sind. 
Auch sehr interessante Menschen lernten wir kennen: Ein etwa 80-jähriger Küster 
erklärte uns humorvoll und begeistert seine Entdeckungen in der heimatlichen Kirche 
in Reichesdorf und was er von Kunsthistorikern und Theologen alles über die Details 
erfahren konnte. 
Ein ungarisches Ehepaar lud uns zum Mittag in ihr Haus. Sie hatten liebevoll und 
aufwändig für uns gekocht. 
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Die verbundene Kirchgemeinde 
Pampow-Sülstorf 

 
In Rothberg/ Roșia begegneten wir dem Pastor und Schriftsteller Eginald Schlattner. Er 
hielt uns einen kurzen Gottesdienst in "seiner" Kirche. Und dann erzählte er, dass er 
der 99. und zugleich letzte deutsche Pastor an dieser Kirche sei, denn die ganze 
Gemeinde sei nach Deutschland „weggelaufen“. Dennoch halte er jeden Sonntag 
Gottesdienst vor den leeren Bänken, "denn das Lob Gottes muss doch erschallen." Im 
Pfarrgarten konnten wir ihn bei einer Tasse Kaffee befragen. Dort erfuhren wir viel über 
die örtlichen Verhältnisse. Diese Mischung aus zupackender Hilfe in sozialer Not, aus 
Resignation und Hoffnung hat mich sehr berührt. 
Eine begeisterte junge Frau zeigte uns bei einem Spaziergang ihre Wahlheimat 
Hermannstadt/ Sibiu. Auf ihr gutes Deutsch angesprochen erzählte sie, dass sie in 
Greifswald Pharmazie studiert habe.  Von dort aus ging es mit dem Bus hinauf auf die 
Karpaten (Transfăgărășan). Hoch oben hatte man einen prächtigen Ausblick und die 
Möglichkeit, an hunderten von Verkaufsständen einzukaufen. 
In Kronstadt/ Braşov erlebten wir einen deutschsprachigen Gottesdienst in der 
Schwarzen Kirche und gingen gemeinsam zum Abendmahl. Am Nachmittag waren wir 
bei den Eltern von Pastor Csabay eingeladen und genossen dort die herzliche 
Gastfreundschaft bei Kuchen und Eis. Am Abend fuhren einige von uns zur 
Bartholomäuskirche und hörten ein tolles Konzert für Orgel, Panflöte und zwei 
Sopranstimmen. 
In Sommerburg besuchen wir einen ungarischen Pastor und dessen Frau. Trotz 
ziemlicher Armut waren beide so richtig fröhlich und, wie sie selber sagten, sehr gerne 
hier. Auf der mittelalterlichen Burg von Sighișoara/ Schäßburg war gerade eine 
interessante Kunstausstellung zu sehen, humorvoll und schön. 
In Klausenburg/Cluj-Napoca lernten wir das evangelische Bischofsamt mit 
theologischer Fakultät, Kirche, Pfarrhaus, Internat und einem schön gestalteten 
Innenhof kennen. 
Auf der ganzen Reise staunten wir über viele Kirchenneubauten, vor allem orthodoxe. 
Etwa 95% der Bevölkerung gehören einer Kirche an. Moslems gibt es fast gar nicht, 
dennoch soll in Bukarest gerade die größte Moschee Europas gebaut werden. 
Die Flüchtlingsströme ziehen an Rumänien vorüber. 
Von der Hitze völlig geschafft, aber glücklich über so viele gute Erfahrungen und tiefe 
Eindrücke, kamen wir zu Hause wieder an. 
 
Annette Rauchegger 
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Die verbundene Kirchgemeinde 
Pampow-Sülstorf 
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Dies & Das 
 

 
 

Spieleabend im Gemeindehaus 
Wer hat Lust, dabei zu sein? Das nächste Treffen findet am 4.11.2015 
um 19.00 Uhr statt und dann immer vierzehntägig. 
Kreativzirkel 
Der Kreativzirkel trifft sich immer vierzehntägig um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Schmiedeweg 1). Die nächste Zusammenkunft ist am 
11.11.2015 um 19.00 Uhr. 
Folgende Lose vom Dorf- und Erntefest müssen noch in der Bibliothek 
eingelöst und abgeholt werden:  
1141, 2106, 3113, 3293, 4576, 4843, 6406 
7. November 2015 von 9.00 – 12.00 Uhr letzter Annahmetermin von 
Rasenschnitt und Gartenabfällen (am Brennplatz). 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dringend !!! 
 
Zum 1.11.2015 Hausmeister gesucht in der  AWO  „Wohnen und Leben mit Demenz“. 

Aufgaben: 
- Winterdienst,  
- ab April 2016 Pflege der Grünanlagen, des Parkplatzes und Terrasse 
- sonstige anfallende Arbeiten 
 
Bei Interesse bitte melden in der AWO „Wohnen und Leben“ 
Schweriner Straße 43 
Telefon: 03865 - 844990 

 

Blutspende in Pampow 

6. November 2015  
15.00 Uhr – 19.00 Uhr im Gemeindehaus, Schmiedeweg 1 

Am 27. November 2015 wird um 10.00 Uhr der 

Weihnachtsbaum vor dem EDEKA-Markt von den Kindern 

der Kita „Bremer Stadtmusikanten“ liebevoll 

geschmückt. 

 

In diesem Jahr schmücken erstmals die Kinder der 

Tagesmutter „Villa Wichtel“ aus der Bahnhofstraße den 

Weihnachtsbaum am Gemeindehaus. 
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Öffnungszeiten der Bibliothek   Sprechzeiten des Bürgermeisters  

Montag:     9.00 – 14.00 Uhr       Dienstag: 17.00 – 19.00 Uhr  

Dienstag:   12.30 – 17.30 Uhr im Gemeindehaus  
Mittwoch:     9.00 – 14.00 Uhr Schmiedeweg 1 

Donnerstag:10.00 – 15.00 Uhr  
Freitag:     9.00 – 14.00 Uhr           
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